








Olympia in Paris: Daten & Fakten

•	 10.500 Athleten aus 206 Nationen (aus Deutsch-
land rund 450 Athletinnen und Athleten)

•	 306 Wettbewerbe in 32 Sportarten
•	 100.000 Stunden TV-Übertragungen
•	 Gold-Medaillen z.B. für die Reiterinnen und 

Reiter, im Schwimmen und im 3x3 Basketball

Das Sportjahr 2024 hielt aber auch einige Überraschun-
gen bereit: so war zum ersten Mal bei den Olympischen 
Spielen die Sportart »Breaking« (im Sprachgebrauch 
häufig als „Breakdance“ bezeichnet), dabei.

Eine Weltneuheit, das größte Buffet der Welt gab es 
ebenfalls bei den Olympischen Spielen. 13 Millionen 
Mahlzeiten wurden zubereitet, die allen ermöglichen 
sollten, sich gut und verantwortungsbewusst zu ernäh-
ren. Nachhaltigkeit und Umwelt wurden in diesem Jahr 
großgeschrieben. Zum ersten Mal wurden mehr pflanz-
liche und nachhaltige Verpflegung, vereint mit Krea-
tivität angeboten. Lokale und saisonale Lebensmittel 
standen im Mittelpunkt, die auch dazu beitragen soll-
ten, den ökologischen Fußabdruck zu reduzieren und 
die fleischlose Lebensweise zu fördern.

Erstmals war es bei der Fußball-EM ausschließlich dem  
Kapitän der Mannschaft erlaubt, mit dem Schieds-
richter zu diskutieren. Man wollte die Entscheidungen 
detaillierter kommunizieren, dieses sei nicht möglich, 
wenn 22 Akteure den Schiedsrichter „belagern“.

Mit der Aktion „Ein Spiel – ein Trinkbrunnen“ wurde 
bei der EURO 2024 für den Wert von Trinkwasser und 

Klimaschutz sensibilisiert. Für jedes der 51 Turnier-
spiele soll ein Brunnen in einer deutschen Kommune 
aufgestellt werden.

Es gibt eine Senioren-WM – Die sogenannte World 
Masters Athletics Championships findet jährlich in ver-
schiedenen Städten auf der ganzen Welt statt. Teilneh-
men können alle Sportler ab 35 Jahren. Hierbei geht 
es nicht gänzlich um das Gewinnen von Medaillen, 
viele testen aus Spaß ihre körperlichen Grenzen aus. 
Der Held der ersten Senioren-Leichtathletik-WM im 
Jahr 1975 war der Schotte Duncan MacLean, der den 
100-Meter-Lauf in seiner Altersklasse gewann – und 
das mit sage und schreibe 91 Jahren! 

?
!

Wie haben Sie diese spannenden Wo-
chen verbracht? Daumendrückend vor 
dem Fernseher, zusammen in der Grup-
pe, bei einem kühlen Glas Wasser oder 
einer Flasche Weizen alkoholfrei, sport-
lich aktiv oder eher ruhig…? Gab es was 
Gesundes oder auch schon mal einen 
salzigen Snack?
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Der Begriff Herz-Kreislauferkrankungen umfasst verschiedene Krankheiten, die das Herz und die Blutgefäße 
betreffen. „Dazu zählen beispielsweise Bluthochdruck, koronare Herzerkrankungen durch verengte Herzkranz-
gefäße sowie Herzschwäche, aber auch Herzrhythmusstörungen wie Vorhofflimmern oder Herzklappenfehler“, 
berichtet Solveig Haw, Ärztin und Gesundheitsexpertin der DKV. Die Ursachen können ganz unterschiedlich 
sein. „Neben Ernährung, Rauchen, mangelnder Bewegung oder Stress spielen auch genetische Faktoren eine 
Rolle“, erläutert Haw. Wer das eigene Risiko für Herzkrankheiten senken möchte, sollte auf einen gesunden 
und aktiven Lebensstil achten.

Aktiv im Leben – unsere Tipps

Regelmäßige Bewegung
Wie wichtig regelmäßige Bewegung ist, unterschätzen 
immer noch viele. Laut aktuellem DKV-Report errei-
chen nur 38 Prozent der Deutschen die kombinierten 
Bewegungsempfehlungen von Ausdauer- und Muskel-
aktivität. Dabei senken Bewegung und regelmäßiges 
Training nicht nur das Risiko für Herz-Kreislauferkran-
kungen, sondern verbessern gleichzeitig die Fitness 

und stärken das Gedächtnis. Es muss auch nicht gleich 
die große Jogging-Runde sein: Bereits ein zügiger rund 
zehnminütiger Spaziergang am Tag reicht aus, um das 
Risiko für Herz-Kreislauferkrankungen um 20 Prozent 
zu senken. „Wichtig ist vor allem, regelmäßig aktiv 
zu sein und Bewegung in den Alltag zu integrieren“, 
rät Haw. Sportarten wie zum Beispiel Schwimmen, 

Auch Sie können einiges tun, um sich im Alter woh-
ler zu fühlen. Wir verraten Ihnen, wie Sie gesünder 
leben und sich selbst fit halten können.

•	 Schnuppern Sie beim Sitztanz oder anderen sportli-
chen Angeboten rein. Schon 21 Minuten Bewegung 
pro Tag reichen, um die Durchblutung zu fördern 
und den Stoffwechsel anzuregen.

•	 Verabreden Sie sich zu einem Quartiers-Spazier-
gang, gemeinsam macht es gleich doppelt Spaß.

•	 Achten Sie auf eine gesunde und ausgewogene Er-

nährung mit viel Obst und Gemüse, Fleisch in Ma-
ßen und weniger Zucker. Essen Sie lieber kleine 
Mahlzeiten, anstatt nur einmal am Tag.

•	 Lachen Sie – und zwar viel. Kommen Sie zum Spie-
le-Nachmittag, da gibt es immer was zu lachen. Oder 
hören Sie sich die neuesten Witze von Karl Kuffel 
auf unserem Youtube-Kanal an.

•	 Verzichten Sie auf Alkohol und Zigaretten
•	 Gehen Sie regelmäßig zur Gesundheitsvorsorge, um 

noch lange fit zu bleiben.

Schreiben Sie uns: Wie halten Sie sich  
fit? Erinnern Sie sich noch an Ihre Bun-
desjugendspiele? Worin waren Sie gut? 
Die »Quartiers Kurier«-Redaktion freut 
sich über Einsendungen. Entweder einfach 
in den Briefkasten der ASO einwerfen oder 
beim Häuslichen Pflegedienst abgeben.

Gesundes und starkes Herz
So beugen Sie effektiv vor
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Radfahren, Walken, Gymnastik, Pilates oder Home-
Workouts sind für jedes Alter geeignet und stärken 
das Wohlbefinden. Ein Alltags-Tipp der DKV-Gesund-
heitsexpertin: „Treppen gehen statt Fahrstuhl fahren 
und kürzere Strecken mit dem Fahrrad zurücklegen.“

Stress reduzieren
Anhaltender Stress und wenig Schlaf haben negativen 
Einfluss auf das Herz und führen dazu, dass der Blut-
druck steigt. Über einen längeren Zeitraum kann dies 
zu einem Herzinfarkt führen. „Um dem vorzubeugen, 
ist es wichtig, für Ausgleich zu sorgen“, so Haw. „Bei 
der Stressbewältigung können Yoga-Übungen, kurze 
Meditationen oder Atemübungen unterstützen. Ganz 
wichtig sind ausreichend Schlaf und regelmäßige Aus-
zeiten, aber auch regelmäßige Bewegung, Sport und 
soziale Kontakte reduzieren den Stresspegel und erhö-
hen nebenbei zusätzlich die Lebenserwartung.“

Ausgewogene Ernährung
Eine ausgewogene Ernährung spielt ebenfalls eine zen-
trale Rolle. Hierbei kommt es vor allem auf eine ab-
wechslungsreiche und ausgewogene Mischung mit viel 
Obst, Gemüse, Hülsenfrüchten und Vollkornproduk-
ten an. Denn sie sind reich an Nähr- und Ballaststof-
fen. „Die empfohlene Menge liegt bei mindestens 400 

Gramm Gemüse und 250 Gramm Obst am Tag“, er-
gänzt Haw.  „Milch und Milchprodukte versorgen den 
Körper mit Proteinen, Vitamin B2 und Calcium und ge-
hören ebenfalls auf den Speiseplan.“ Fleisch und Wurst 
sollten dagegen seltener auf dem Teller landen – besser 
ein- bis zweimal pro Woche Fisch essen. Die Expertin 
empfiehlt außerdem, eher Fette wie Raps- oder Oliven-
öl zu nutzen und viel zu trinken – am besten Wasser, 
ungesüßte Tees oder verdünnte Fruchtsäfte. Alkohol, 
koffeinhaltige Getränke und Salz in Maßen genießen.

Endlich rauchfrei
Insgesamt greifen in Deutschland zwar weniger Men-
schen zu Zigaretten, doch ist die Zahl der jungen Rau-
cher zuletzt sprunghaft gestiegen. Das ist keine gute 
Entwicklung, denn Tabakkonsum erhöht nicht nur das 
Lungenkrebsrisiko, sondern auch die Wahrscheinlich-
keit für Herzkrankheiten. „Wer es geschafft hat auf-
zuhören und langfristig rauchfrei bleiben möchte, für 
den ist es wichtig, Rituale zu brechen, um nicht in alte 
Verhaltensmuster zurückzufallen“, so die Gesundheits-
expertin. „Dazu am besten alle Rauchutensilien weg-
werfen und beim Verlangen nach einer Zigarette für 
Ablenkung sorgen.“ (Q: DKV Deutsche Krankenver-
sicherung/ ERGO Bezirksdirektion Oberhausen Ingo 
Aulbach)
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Porträt Hermann Stranz

Auch mit über 70 Jahren ist Hermann Stranz sportlich 
aktiv. Eigentlich ist er das sein Leben lang. Mit vier Jah-
ren kam er aus Österreich nach Oberhausen, ging in der 
Marienschule zur Schule und war der „letzte Jahrgang, 
der noch 18 Monate Wehrdienst ableisten musste“. Ob 
er zu dieser Zeit auch mit Sport in Berührung kam, weiß 
er heute nicht mehr. Doch beim netten Plausch mit Her-
mann Stranz wird klar, der 73-Jährige ist nicht nur ein 
Pfundskerl, vielmehr hielt und hält ihn seine sportliche 

W er hätte gedacht, dass der kleine Junge aus dem beschaulichen St. Johann in Österreich (Bundes-
land Tirol) einmal der „Härteste Mann Deutschlands“ hätte werden können. Noch heute trainiert 
Hermann Stranz dreimal die Woche auf dem Gelände des »Elly-Heuss-Knapp-Quartiers«. Dabei 

nutzt der 73-Jährige die vor Ort befindlichen Fahrradständer, Bänke oder Spazierwege für sein Sport-Pro-
gramm. Nur eine Sache macht den sympathischen und sportlichen Mann etwas traurig. Darüber berichtete 
er der »Quartiers Kurier«-Redaktion, als wir uns zu einem ganz besonderen Fitness-Test an einem schönen 
Sommertag auf dem Außengelände trafen.

Springen, Liegestütze, Klimmzüge – der fast 
„härteste Mann Deutschlands“ wohnt in Oberhausen

Aktivität jung. Nach der Ausbildung zum Kfz-Schlos-
ser sattelte er um. Seitdem war der Fahrer-Bock in ei-
nem Bus der STOAG sein täglicher Arbeitsplatz. „Der 
Hauptgrund für meinen beruflichen Wechsel war die 
Geburt unserer Tochter Claudia“, blickt Stranz zurück. 
„Ein Weltmeister-Kind“, wie er gerne und freudestrah-
lend berichtet. „Unsere Nationalmannschaft wurde an 
diesen Tag Weltmeister – und zwar um 17 Uhr. Claudia 
kam um 16 Uhr zur Welt“, berichtet der stolze Papa, 
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Springen, Liegestütze, Klimmzüge – der fast 
„härteste Mann Deutschlands“ wohnt in Oberhausen

Ich absolviere dreimal  
in der Woche meinen 
Parcours. Ich springe 
über Geländer, mache 

Liegestütze an der Bank, 
renne leichte Anstiege 
hoch und mache auch 

gerne Klimmzüge.

der seit „1976 dann durch fast alle 
Straßen Oberhausens gefahren“ ist. 
„Natürlich auch in die angrenzenden 
Nachbarstädte Duisburg, Bottrop, 
Gladbeck und Essen. Doch in Ober-
hausen habe ich mich am wohlsten 
gefühlt“, berichtet Stranz, der eine 
Zeit lang eine weitere große Leiden-
schaft mit seiner Frau Helga teilte: 
das Tanzen! 

„Tanzen ist eine sehr schöne Form der Bewegung. Ich 
habe es durch meine Schwester gelernt. Meine Frau 
Helga wollte dann gerne mit mir eine Tanzschule besu-
chen. Ich sage heute gerne mit einem Augenzwinkern: 

Die Tanzschule hat mich versaut“! 
Denn nicht nur seine Bewegungen, 
auch das Führen der Partnerin wa-
ren naturgegeben, in der Tanzschu-
le musste man die Schritte dann ef-
fektiv lernen und sich an eben diese 
Folge halten. „Gern haben wir den 
langsamen Walzer oder Disco-Fox 
getanzt“, berichtet Stranz. Leider ist 

seine Frau, mit der er im Jahr 2019 an die Elly-Heuss-
Knapp-Straße gezogen ist, schwer erkrankt und benö-
tigt jeden Tag pflegerische Hilfe. „Dennoch denke ich 
gerne daran zurück. Rumba und Cha-Cha-Cha mit ihr 
zu tanzen, das war großartig.“ Gemeinsam sind beide 
viel gereist. Gerne nach Travemünde („da waren wir 
schon 20mal“) oder auch nach Meran. „Es ist traurig, 
dass wir das nicht mehr zusammen erleben können. 
Doch wir haben ja unsere gemeinsamen Erinnerungen.“ 

Ende der 80er-Jahre war Hermann Stranz sogar einmal 
auch alleine unterwegs. Und wie! Aus einer Schnaps-
idee heraus hatte er sich im Jahr 1988 beim damals 
aufstrebenden TV-Sender »RTLplus« für ein neues 
Format angemeldet. „Zusammen mit dem Moderator 
Björn-Hergen Schimpf wurde für das Format »match - 
Der härteste Mann Deutschlands« gesucht. Die Bewer-
bungspostkarte von damals hält er in Ehren. Ja, er hat 
sie immer noch, fein säuberlich abheftet und dazu fast 
nahtlos die zahlreichen Einsätze vor der Kamera do-
kumentiert. „Über Strohballen springen oder Felshin-
dernisse überwinden… tja, heute würde man sagen, es 
war das »warm up«. Er schaffte es tatsächlich, mehrere 
Ausscheidungen, u.a. in Mayen und Hoffeld (beides 
in Rheinland-Pfalz, die Red.) zu gewinnen und wurde 
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zum großen Finale nach Tunesien eingeladen. „Das Fi-
nale fand vom 17. bis 30. November in Tozeur statt. Da 
war wirklich Action pur angesagt. Mit zwei 3er-Teams 
ging es im sportlichen Wettstreit durch den Matsch, 
mal mit und mal ohne Auto. Ich hatte Pech, mein Jeep 
war der einzige Benziner. Bei einer Wasserdurchfahrt 
wurden die Zündkerzen nass und der Motor ging aus; 
ich hatte Angst, dass ich mit dem Gefährt umkippe.“ 
Und an noch etwas kann er sich lebhaft erinnern: „Wir 
mussten uns durch ein Schlammloch kämpfen, das war 
richtig kalt. Dann ging es klatschnass und voll von 
Dreck einen Hang hinauf, an dessen Ende musste noch 
ein Vorsprung überwunden werden.“ Im Ziel wurde er 
Zweiter. Zum Titel hat es nicht gereicht, aber viele Er-
innerungen und Dokumente von einst sind geblieben.
Heute lässt er es zwar ruhiger angehen, wenngleich 
er einigen Jungspunden immer noch etwas vorma-
chen kann. Mit Leichtigkeit hüpft er über das Ständer-
werk. Auch früher habe er nicht besonders viel trainie-
ren müssen. Seine Fitness scheint angeboren zu sein. 

„Heute absolviere ich dreimal in der Woche meinen 
Parcours. Ich springe über Geländer, mache Liegestüt-
ze an der Bank, renne leichte Anstiege hoch und mache 
eigentlich auch gerne Klimmzüge, damit mein Rücken 
wieder gerade wird.“ Doch vor wenigen Tagen habe 
die Stadt Oberhausen den einzigen für ihn erreichbaren 
Ast abgesägt. Sehr zu seinem Missfallen. „Leider gibt 
es keinen Ersatz, das ist wirklich sehr schade.“ Aber 
wer Hermann Stranz kennt, der weiß, er wird bestimmt 
schon bald eine neue Lösung finden.
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Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
ASO sind sportlich – und wie! Das zeigten sie 
beim VIACTIV Firmenlauf 2024. 112 Sportler 
liefen die 6 km lange Strecke über das Centro-
Gelände, am Rhein-Herne-Kanal und durch die 
OLGA, einfach nach dem »Olympischen Mot-
to« „Dabei sein ist alles“.

Clip bei Youtube: Die ASO ist mit einem eige-
nen Kanal auf Youtube und Spotify vertreten. 
Hier können Sie unsere Podcasts zum „Erleb-
ten Leben“ und natürlich auch 
„Karls sehr große Schlagzei-
len“ immer wieder anschauen.

Pflege ist Vielfalt - und unsere Heimat

3-2-1 - Go! Teilnahme am Firmenlauf

„Der bunte Adler soll die gelebte Vielfalt in unserer 
Stadt deutlich sichtbar machen und gleichzeitig Orien-
tierung und Hilfestellung geben: Es geht um das Ver-

bindende zwischen den Menschen in Oberhausen, ganz 
gleich welcher Herkunft sie sind und seit wann hier ihr 
Lebensmittelpunkt liegt. „Vielfalt ist meine Heimat“ 
lautet der Slogan, der zukünftig die Zusammengehörig-
keit aller Oberhausenerinnen und Oberhausener sym-
bolisieren soll“, so lautet ein Pressetext, der die Kampa-
gne des Integrationsrates der Stadt Oberhausen erklärt. 
Ein gutes Miteinander in einer Demokratie unter Ak-
zeptanz der Menschenwürde des Einzelnen – das ist ein 
Grundsatz aus der Unternehmensphilosophie der ASO 
Alteneinrichtungen der Stadt Oberhausen. 
Da lag es für uns auf der Hand, dieser Kampagne 
beizutreten. Denn in der Pflege arbeiten unterschied-
liche Menschen aus unterschiedlichen Ländern, mit 
unterschiedlichen Religionen und unterschiedlichen 
Meinungen und Ansichten. Und die Menschen, die in 
unseren Einrichtungen gepflegt werden sind ebenso 
unterschiedlich.

Um diese Zugehörigkeit zu symbolisieren, wird an 
jedem Haupteingang unserer Einrichtungen eine 
Hinweistafel angebracht. Am Verwaltungsgebäude 
ist dies schon in überdimensionaler Größe erfolgt.
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Veranstaltungen im Café Haus Bronkhorstfeld
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Tipps & Trends: Unser Ausblick

Oktoberfest im EHK
Mittwoch, 2. Oktober 2024

Wir feiern unser traditionelles Oktoberfest im Fest-
saal natürlich auch wieder in diesem Jahr - und zwar 
mit zünftiger Musik und vielen feschen Madln und 
Buam. Da dürfen natürlich kulinarische Schman-
kerln sowie leckeres Bier nicht fehlen. 
Wir verraten schon jetzt: Die jecken Mädels sind 
schon fleißig für Sie und eine perfekte Unterhaltung 
am Proben. Karten gibt es wie gewohnt beim Häus-
lichen Pflegedienst.

Pappkameraden live – im EHK
Freitag, 25. Oktober 2024

Seien Sie dabei, wenn Sebastian Dey mit seinen 
Bandkollegen und dem verrückten Professor mit der 
Zeitmaschine durch die Zeit reist. 

Am Freitag, 25. Oktober 2024, geht es ab 16 Uhr 
auf eine musikalische Reise durch die letzten Jahre 
der Musikgeschichte. Freuen Sie sich auf Inter-
pretationen aus den 1920er bis 1970er-Jahren. 
Dabei werden wir bestimmt den einen oder anderen 
bekannten Hit zu hören bekommen. Auch für diese 
Veranstaltung gibt es Karten beim Häuslichen Pfle-
gedienst.

Ausflug zum Heidhofsee
Mittwoch, 28. August 2024

Von vielen gewünscht, da es auch immer viele 
schöne Erinnerungen an die Ausflüge zum Heid-
hofsee gibt. Ende August heißt es daher: Endlich 
wieder Heidhofsee! Und zwar mit Live-Musik 
und Leckereien vom Grill. 
Mit von der Partie werden unser Küchenchef 
Tobias Spicker sowie unser Haus- und Hof-
Musiker Sebastian Dey sein. Drücken Sie die 
Daumen für gutes Wetter!
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Dabei sein ist alles!
Gut, dass Du da(bei) bist!

Grußwort von 
Diakon Justus Könemann

Haben Sie auch die Fußball-
EM geschaut? Mir haben 
viele der „Verlierer-Mann-

schaften“ gefallen – z.B. Schottland: 
Sie haben zwar verloren, aber ihre 
Fans waren auf den Fanmeilen eine 
fröhliche Bereicherung und auch 
andere Mannschaften konnten das  
Turnier mit erhobenem Haupt ver-
lassen.

Nach der Fußball-EM fand Olympia statt. Der Neube-
gründer der olympischen Spiele, Pierre de Coubertin, 
forderte: „Das Wichtigste ist nicht, zu gewinnen, son-
dern daran teilzunehmen.“ Also kurz: „Dabei sein ist 
alles!“

Olympia wollte immer auch dem Friedensgedanken 
dienen. Aber wie weit sind wir heute vom „olympi-
schen Frieden“ entfernt! Unsere Unterschiedlichkeit 

anerkennen und keine Macht über 
andere haben wollen, sind Bausteine 
zum Frieden.
Welch trauriges Bild, wenn die Be-
geisterung für das eigene Land zum 
Hass gegen andere ausartet! Gewin-
nen löst in unserem Körper Glücks-
hormone aus, egal ob als Sportler 
oder als Fan. Aber viel tiefere Glücks-
gefühle entstehen, wenn sich andere 
freuen, einfach nur, weil wir da sind 
und wenn wir andere annehmen!

Natürlich sollen ruhig unsere Favoriten gewinnen. 
Aber mit dem Leitwort „Dabei sein ist alles!“ haben 
wir einfach mehr vom Sport! Ich wünsche uns allen, 
dass wir immer wieder mal von einem anderen Men-
schen hören: „Wie gut, dass Du da bist! Ich habe Dich 
gerne dabei!“

Aber am meisten wünsche ich uns allen Frieden!

Justus Könemann
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Viel Glück!

Vorname

Tragen Sie hier das
Lösungswort ein.

Telefon

Straße

Name

PLZ/Ort

2024 - 120 Jahre RWO - SC Rot-Weiß-Oberhausen Rheinland e.V. 

Laut Wikipedia sind ca. 6,5 Millionen Menschen Mitglied in einem Fußballverein. 
Und vielleicht sind Sie ja einer von Ihnen oder mal gewesen. 
Jeder aus Oberhausen kennt Rot-Weiß Oberhausen, kurz RWO, und eine beeindruckende 
Geschichte hat der Verein mit dem vierblättrigen Kleeblatt definitiv vorzuweisen. Der 
Verein ist vor allem für seine Herren-Mannschaft bekannt. Vier Jahre haben sie in der  
1. Fußball-Bundesliga gespielt, mehrere Male in der 2. Fußball-Bundesliga, aktuell spie-
len die „Kleeblätter“ in der Regionalliga West. 2022 konnte man sich als RWO- Fan sogar 
ein Stück des »Stadion Niederrhein« nach Hause holen. Das Stadion bekam einen neuen Ra-
sen, so wurden kurzerhand Teilstücke des alten Rasens für 12 Euro verkauft. 

Am 26. September freuen wir uns auf den Besuch von Hajo Sommers und Wolfgang Feldmann (Förderverein und 
Kameradschaft der Alten), die uns live im »Café Haus Bronkhorstfeld« bestimmt die eine oder andere Anekdote 
über den Profifußball oder Kabinen-Highlights erzählen werden. Sie sind herzlich eingeladen. 
Wenn Sie auch mal bei einem Spiel der RWO live dabei sein wollen, machen RWO und ASO das möglich. 
Rätseln Sie mit und gewinnen Sie 2 x 2 Karten für ein Fußballspiel im Niederrhein-Stadion. Viel Glück

Einfach mal »DANKE« sagen. 
Im letzten Kurier haben wir dazu aufgerufen, dass Sie uns Ihr Dankeschön 
an eine besondere Person schicken...

Danke an die Küche. Das 
Essen ist immer lecker. 
Günther K.

Danke Sebastian 
für Deine tolle Musik. 
Elisabeth S. 

Danke Monika für den heißen 

Kaffee, den Du immer mitbringst. 

Die Rummekub-Spieler:innen

Danke an die Mitarbeiter:innen 
des Häuslichen Pflegedienstes, 
dass Ihr immer da seid und im-
mer ein liebes Wort für uns habt. 
Helmi R.

Danke an alle, die bei der ASO täglich ihr Bestes geben. 
Die Geschäftsführung

QuartiersKurier
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Und so wird‘s gemacht:

Beantworten Sie die Rätselfragen. 
Die in den gelben Kästchen stehenden 
Buchstaben ergeben das Lösungswort. 
Tragen Sie dieses bitte auf der 
Vorderseite dieses Coupons ein.

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 2 x 2 Karten 
für ein RWO-Heimspiel im Niederrhein-Stadion.  
Bitte senden Sie den ausgefüllten Coupon mit einem 
frankierten Umschlag an:

ASO Häuslicher Pflegedienst 
Quartiers Kurier - Rätsel 02-2024
Elly-Heuss-Knapp-Straße 3, 46145 Oberhausen
(Sie können den Brief gerne auch persönlich abgeben!)

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
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1.	 Welche Sportart feierte bei den Olympischen Spielen 2024 Premierei?
2.	 In welcher Stadt ist der Sportverein RWO beheimatet?
3.	 In welcher Stadt fand 2024 die Leichtathletik-Europameisterschaft statt?
4.	 Wie nennt man die Sportart aus einer Mischung zwischen Fußball, Reit-

sport und Golf?
5.	 Wie nennt man den „Ball“ beim Eishockey?
6.	 An welchem Ort kämpfen die Stierkämpfer?
7.	 Wie heißt der Bundestrainer des deutschen Herren-Fußballteams?
8.	 Wie hieß das diesjährige Maskottchen der Fußball-EM (ein Teddybär)?
9.	 Bezeichnung für das Einnehmen unzulässiger Mittel, um dadurch bessere 

sportliche Leistungen zu erbringen.
10.	 Welche Medaille bekommt der/ die Zweitplatzierte bei sportlichen Wett-

kämpfen?

11.	 Bei welcher Sportart wird ein Doppel gespielt?
12.	 Welcher deutsche Fußballspieler trug den Spitznamen „Der Kaiser“?
13.	 Wo fand 1930 die erste Fußball-WM statt?
14.	 Bei welcher Sportart gibt es „Abseits“?
15.	 Wo fanden 776 v. Chr. die ersten offiziellen Olympischen Spiele statt, die 

zu Ehren der Götter abgehalten wurden.
16.	 Wie viele Kegel werden beim Bowling aufgestellt?
17.	 Welches Sportgerät braucht man als Teilnehmer der »Tour de France«?
18.	 Wie lautet der Name des Weltfußballverbands mit Sitz in der Schweiz?
19.	 Wie nennt man einen Wettlauf über 42,195 Kilometer?


